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Fahrer ohne Führerschein und falsche
Kennzeichen in Handewitt erwischt!
In Handewitt kontrollierte die Bundespolizei einen

32-jährigen Fahrer ohne Führerschein mit gestohlenen
Kennzeichen. Ermittlungen laufen.

In Handewitt gab es in der Nacht zu heute zwischen Mitternacht
und 1 Uhr einen ungewöhnlichen Vorfall, als ein Renault Scenic
mit polnischen Kennzeichen kontrolliert wurde. Die
Bundespolizei kontrollierte das Fahrzeug am Scandi-Park. Bei
der Überprüfung des Fahrers, einem 32-jährigen Mann, stellte
sich heraus, dass er keinen Führerschein besaß. Noch
bemerkenswerter war das Kennzeichen, das für einen BMW
ausgegeben worden war, während das Auto mittlerweile
stillgelegt war.

Die Bundespolizisten untersag dem Mann die Weiterfahrt und
informierten ihn über die drohenden strafrechtlichen
Konsequenzen: Er muss sich jetzt wegen Fahren ohne
Fahrerlaubnis, Kennzeichenmissbrauch und Verstoßes gegen
das Pflichtversicherungsgesetz verantworten. Die Kennzeichen
des Fahrzeugs wurden von den Beamten sichergestellt. Die
beiden Insassen des Fahrzeugs verließen den Rasthof zu Fuß
und versicherten, das Fahrzeug bald wieder abzuholen.

Die fortlaufende Fahndung

Etwa zweieinhalb Stunden später, gegen 2:30 Uhr, wurde eine
Streife der Bundespolizei von einem Mitarbeiter des Scandi-
Parks darauf hingewiesen, dass jemand mit dem zuvor
abgestellten Auto, das inzwischen keine Kennzeichen mehr



hatte, weggefahren war. Dies führte zu einer sofortigen
Fahndung, bei der auch die Landespolizei Unterstützung leistete.

Letztlich wurde das Auto an der Wohnanschrift des 32-Jährigen
aufgefunden. Es stand unverschlossen und auf einer
Rasenfläche abgestellt, was die Behörde umso mehr stutzig
machte. Ob der Fahrer erneut ohne die erforderliche
Fahrerlaubnis unterwegs war, ist jetzt Aufgabe der
Landespolizei, die die umfangreichen Videoaufzeichnungen vom
Rasthof angefordert hat, um die Situation vollständig
aufzuklären.

Der Vorfall wirft Fragen zur Verkehrssicherheit und den
rechtlichen Rahmenbedingungen im Umgang mit Fahrzeugen
ohne Zulassung auf. Es bleibt abzuwarten, wie die
Polizeibehörden mit dieser Situation weiter verfahren werden
und welche rechtlichen Konsequenzen sich für den Fahrer
daraus ergeben. Die nationale Sicherheit auf den Straßen wird
durch solche Vorfälle in Frage gestellt, und die Behörden zeigen
sich umso weitsichtiger und akribischer bei der Überprüfung von
Fahrzeugen und Fahrern.

Für weiterführende Informationen über den Vorfall und die
darauf folgenden Ermittlungen, siehe die aktuelle
Berichterstattung auf www.presseportal.de.

Details
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